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Durchführungsweg 

 
Pensionsfonds – Auslagerung von Pensionszusagen (Past Service) 
gemäß § 3 Nr. 66 EStG 
 

Schicht 2. Schicht: Betriebliche Altersversorgung  

Kurzbeschreibung 

 
Der Pensionsplan 11 bietet sowohl für Einzelpersonen (GGF, Vor-
stände) als auch für kleinere Bestände die Möglichkeit, die Vorteile ei-
ner liquiditätsschonenden Übertragung von Pensionszusagen auf die 
Deutscher Pensionsfonds AG (DPAG) zu nutzen und an einem bio-
metrischen Risikoausgleich zu partizipieren. 
 

Zusageart • Leistungszusage 

Zielgruppen 

 
• Gesellschafter-Geschäftsführer (GGF) einer GmbH mit einer 

Pensionszusage 
• Vorstände (AG) mit Pensionszusagen 
• Personen, z. B. leitende Angestellte, mit hohen Pensionszusa-

gen 
• Mitarbeiterbestände mit Pensionszusagen 

 

Vertragsformen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es werden sowohl ein Einzel- als auch ein Kollektivtarif angeboten. 
 

• Einzeltarif: Beim Einzeltarif betragen die beitragsbezogenen 
Abschluss- und Vertriebskosten 50 ‰. 
 

• Gruppe-Direkt: Bei der Tarifstufe „Gruppe-Direkt“ betragen 
die die beitragsbezogenen Abschluss- und Verwaltungskos-
ten 37,5 ‰. Es wird ein Rabatt auf die personenbezogenen 
Verwaltungskosten in Höhe von 25 % gegeben. 
 

• Kollektiv-Spezial: Bei der Tarifstufe „Kollektiv-Spezial“ beim 
Pensionsfonds betragen die beitragsbezogenen Abschluss- 
und Verwaltungskosten 25 ‰. Es wird ein Rabatt auf die per-
sonenbezogenen Verwaltungskosten in Höhe von 25 % gege-
ben. 
 

• Spezial-Direkt: Bei der Tarifstufe „Spezial-Direkt“ beim Pen-
sionsfonds betragen die beitragsbezogenen Abschluss- und 
Vertriebskosten 12,5 ‰. Es wird ein Rabatt auf die personen-
bezogenen Verwaltungskosten in Höhe von 50 % gegeben. 
 

• Honorar: Bei der Tarifstufe „Honorar“ werden die Kosten indi-
viduell zwischen Trägerunternehmen und der DPAG verhan-
delt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



         
Produktbeschreibung 
Pensionsplan 11 – liquiditätschonende Übertragung mit 
biometrischem Risikoausgleich (§ 3 Nr. 66 EStG) 
 

  Seite 2 von 7 

Stand: 01/2023 

INTERNAL USE ONLY 

Gesamtübersicht: 
 
Kosten Einzel Gruppe-Direkt Kollektiv-Spezial 

Abschlusskosten 5,00 % 3,75 % 2,50 % 

jährl. Fixkosten 250,00 € 250,00 € 250,00 € 

Stückkosten je Rentner 40,00 € 32,50 € 32,50 € 

Stückkosten je Anwärter 26,00 € 18,50 € 18,50 € 

Kosten auf die Assets 0,050 % 0,040 % 0,040 % 

Setup-Kosten TU 0,050 % 0,050 % 0,050 % 

mind. Setup-Kosten 2.400,00 € 2.400,00 € 2.400,00 € 

 
Kosten Spezial-Direkt Honorar 

Abschlusskosten 1,25 % 0,00 % 

jährl. Fixkosten 250,00 € 250,00 € 

Stückkosten je Rentner 27,50 € 27,50 € 

Stückkosten je Anwärter 13,50 € 13,50 € 

Kosten auf die Assets 0,025 % 0,040 % 

Setup-Kosten TU 0,050 % 0,050 % 

mind. Setup-Kosten 2.400,00 € 2.400,00 € 

 
 

Tarif 

Top 

 
Die bestehende Zusage wird dem Grunde und der Höhe nach über-
nommen. Durch die Dotierung eines individuell berechneten Risi-
kopuffers werden Nachschussrisiken reduziert. Die Variante Top bietet 
auch für kleinere Unternehmen und Arbeitgeber die Möglichkeit, die 
Vorteile einer liquiditätsschonenden Übertragung von Pensionszusa-
gen auf die DPAG zu nutzen und an einem biometrischen Risikoaus-
gleich zu partizipieren.  
Dieses Konzept verfolgt das Ziel einer liquiditätsschonenden Auslage-
rung einer Direktzusage bei gleichzeitig möglicher Teilnahme an einem 
biometrischen Risikoausgleich mit weitgehendem Kapitalerhalt bei 
Verpflichtungsende und einer hierfür optimierten Kapitalanlage. 
 

Förderung 

§ 3 Nr. 66 EStG 

 

Gemäß § 3 Nr. 66 EStG sind Leistungen (Einmalbeiträge) eines Arbeit-
gebers an einen Pensionsfonds zu Übernahme bestehender Versor-
gungsverpflichtungen durch einen Pensionsfonds lohnsteuerfrei, 
wenn ein Antrag nach § 4e Abs. 3 EStG gestellt worden ist. 

 

Biometrischer Risikoausgleich 

Biometrischer 
Risikoausgleich  
für Langlebigkeit 

 

Der Pensionsplan 11 ermöglicht die Teilnahme an einem biometrischen 
Risikoausgleich für Langlebigkeit. Ein Teil des dem Konto des Träger-
unternehmens zugeordneten Vermögens dient zur Bedeckung zukünf-
tiger biometrischer Verluste durch Langlebigkeit der Versorgungsbe-
rechtigten während der Rentenphase (Risikovermögen). Die Höhe des 
Risikovermögens berechnet sich zu jedem Zeitpunkt als Barwert der 
zukünftig zu erwartenden biometrischen Verluste in der Rentenphase. 
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Bei Tod eines Versorgungsberechtigten wird dessen Risikovermögen 
an die Teilnehmer des Risikokollektivs vererbt (Versicherungsprinzip) 
und erzeugt hierdurch einen biometrischen Gewinn. Ein Zufluss aus 
dem biometrischen Risikokollektiv senkt daher das Nachschussrisiko. 
Trotz biometrischem Risikoausgleich kann insbesondere ab einem ho-
hen Alter des Versorgungsberechtigten ein Nachschuss durch das 
Trägerunternehmen nicht vollständig ausgeschlossen werden. Der bi-
ometrische Risikoausgleich reduziert das Nachschussrisiko, kann es 
aber nicht vollständig beseitigen. 

 

Individuell berechneter 
Risikopuffer 

 
Der individuell berechnete Risikopuffer entspricht dem Risikovermö-
gen am Übertragungsstichtag und ist so kalkuliert, dass dieser auch 
ohne Zufluss von biometrischen Gewinnen die Finanzierbarkeit bis zur 
durchschnittlichen Lebenserwartung nach den modifizierten Heu-
beck 2018 G sicherstellt, vorausgesetzt das Kapitalanlageergebnis er-
reicht die vorgegebene Rendite. 
 

Kapitalanlage 

Verbindlichkeitenorien-
tierte Kapitalanlage 

- Die Anlagestrategie verfolgt die Erwirtschaftung des Rech-
nungszinses und Steuerung von Änderungsrisiken der Pensi-
onsverpflichtungen (im Wesentlichen des Zinsänderungsrisi-
kos): 

o Möglichst synchrone Wertentwicklung des Pensions-
fondsvermögens mit den Pensionsverbindlichkeiten 

o Liability-Driven-Investing-Ansatz (LDI): Abstellen der 
Laufzeiten der Kapitalanlage auf den Verpflichtungs-
bestand des Risikokollektivs 

o Beeinflussung des Mindestvermögens durch den ak-
tuellen Marktzins 

- Festlegung des Beitrags: maximal auf Basis der prognostizier-
ten Rendite der Kapitalanlage. Hohe Liquidität zu Vertragsbe-
ginn erforderlich. 

- Die Kapitalanlagestrategie wird über den Anlageausschuss 
der DPAG festgelegt und überwacht und ist auf einen mög-
lichst stabilen sicherheitsorientierten Wertzuwachs für den ak-
tuellen Bestand dieses Portfolios ausgerichtet. 

- Die jeweils aktuelle Zusammensetzung richtet sich nach der 
durch den Anlageausschuss der DPAG festgelegten Kapital-
anlagestrategie. 

- Die beschlossene Kapitalanlagestrategie wird durch die DWS 
Investment GmbH umgesetzt. 

- Die Anlage in Geldmarktprodukten stellt die notwendige Liqui-
dität zur Auszahlung laufender Renten sicher. 
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Gemanagte Kapitalanlage 

In der gemanagten Kapitalanlage stehen die Anlagemodelle „Defen-
siv“, „Balance“ oder „Wachstum“ zur Auswahl. 
 
Anlagestrategie „Defensiv“: 

- Defensives Verhältnis von Renditechancen und Risiken. 

- Kein spezieller Bezug zu den Pensionsverpflichtungen. 

- Festlegung des Beitrags: maximal auf Basis der prognostizier-
ten Rendite der Kapitalanlage. D.h. zu Vertragsbeginn ist eine 
mittlere Liquidität erforderlich. 

- Die Kapitalanlagestrategie wird über den Anlageausschuss 
der DPAG festgelegt und überwacht und ist auf einen rendite-
orientierten Wertzuwachs ausgerichtet. 

- Die Kapitalanlage investiert überwiegend in Aktien-, Renten- 
und Geldmarktanlagen in Form eines Multi-Asset-Fonds. 
Der Aktienanteil liegt bei 20 – 40 %. 

- Die jeweilige Fondsauswahl richtet sich nach der durch den 
Anlageausschuss der DPAG festgelegten Kapitalanlagestra-
tegie.  

 
Anlagestrategie „Balance“: 

- Ausgewogenes Verhältnis von Renditechancen und Risiken 
(Balance-orientiert). 

- Kein spezieller Bezug zu den Pensionsverpflichtungen. 

- Festlegung des Beitrags: maximal auf Basis der prognostizier-
ten Rendite der Kapitalanlage. D.h. zu Vertragsbeginn ist eine 
geringere Liquidität erforderlich. 

- Die Kapitalanlagestrategie wird über den Anlageausschuss 
der DPAG festgelegt und überwacht und ist auf einen wachs-
tumsorientierten Wertzuwachs ausgerichtet. 

- Die Kapitalanlage investiert überwiegend in Aktien- und Ren-
tenfonds in Form eines Multi-Asset-Fonds. Der Aktienanteil 
liegt bei 40 - 60 %. 

- Mit dem hohen Aktienanteil ist eine hohe Volatilität verbunden. 
Dies bedeutet ein erhöhtes Nachschussrisiko. 

- Die jeweilige Fondsauswahl richtet sich nach der durch den 
Anlageausschuss der DPAG festgelegten Kapitalanlagestra-
tegie.  
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Anlagestrategie „Wachstum“: 

- Langfristige Nutzung der Wachstumsperspektiven von Ak-
tienmärkten mit überdurchschnittlichen Wertentwicklungen 
unter Berücksichtigung eines erhöhten Risikoprofils. 

- Kein spezieller Bezug zu den Pensionsverpflichtungen. 

- Festlegung des Beitrags: maximal auf Basis der prognostizier-
ten Rendite der Kapitalanlage. Minimale Liquidität zu Vertrags-
beginn erforderlich. 

- Die Kapitalanlagestrategie wird über den Anlageausschuss 
der DPAG festgelegt und überwacht und ist auf einen wachs-
tumsorientierten Wertzuwachs ausgerichtet. 

- Die Kapitalanlage investiert überwiegend in Aktien- und Ren-
tenfonds in Form eines Multi-Asset-Fonds. Der Aktienanteil 
liegt bei 70 – 90 %. 

- Mit dem sehr hohen Aktienanteil ist eine sehr hohe Volatilität 
verbunden. Dies bedeutet ein deutlich erhöhtes Nachschuss-
risiko. 

Die jeweilige Fondsauswahl richtet sich nach der durch den 
Anlageausschuss der DPAG festgelegten Kapitalanlagestra-
tegie. 
 

Rechnungszins 

Rechnungszins 
Der Rechnungszins bestimmt sich aus der jeweiligen Kapitalanlage 
und wird vom Verantwortlichen Aktuar festgelegt. 

Sterbetafel 

Sterbetafel Heubeck 
2018 G 

Dem Pensionsplan liegen modifizierte Sterbetafeln Heubeck 2018 G 
zu Grunde. 

Invaliditäts- und Hinterbliebenenleistung 

Hinterbliebenenleistung 

Bei Tod des Versorgungsberechtigten wird die zugesagte Hinterblie-
benenleistung gezahlt. Unterschreitet bei einer Rentenzahlung das 
dem Arbeitgeber zugeordnete Vermögen das neu ermittelte Mindest-
vermögen – beispielsweise durch eine im Vergleich zum angenomme-
nen Witwenalter deutlich jüngere Witwe – so ist der Arbeitgeber zum 
Nachschuss verpflichtet. In der Regel reicht das zur Verfügung ste-
hende Kapital zur Finanzierung der Hinterbliebenenleistung aus. 

Ist das Alter des voraussichtlich zukünftigen Hinterbliebenen bekannt, 
so wird dem Kunden im Angebot seine voraussichtliche Deckungslü-
cke dargestellt. Für dieses Risiko besteht die Möglichkeit einer Absi-
cherung über zusätzliche Risikoversicherungen. 
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Invaliditätsleistung 

 
Bei Invalidität des Versorgungsberechtigten nach den Kriterien seiner 
Zusage wird die zugesagte Invalidenleistung gezahlt. Unterschreitet 
bei einer Rentenzahlung das dem Arbeitgeber zugeordnete Vermögen 
das neu ermittelte Mindestvermögen – beispielsweise durch eine frühe 
Invalidität – so ist der Arbeitgeber zum Nachschuss verpflichtet. In der 
Regel reicht das zur Verfügung stehende Kapital zur Finanzierung der 
Invaliditätsrente nicht aus. Im Angebot wird dem Kunden seine voraus-
sichtliche Deckungslücke dargestellt. Für dieses Risiko besteht die 
Möglichkeit einer Absicherung über zusätzliche Risikoversicherungen 
(SBU). 
 

Rentensteigerung 

Rentensteigerung Eine Rentensteigerung kann im Beitrag berücksichtigt werden. 

Kapitalerhalt  

Weitgehender 
Kapitalerhalt 

Sind sämtliche Verpflichtungen gegenüber den Versorgungsberech-
tigten des Trägerunternehmens erloschen, so wird das Vermögen ab-
zgl. Risikovermögen an das Trägerunternehmen zurückerstattet. 

 

Beispiel 

 

 

 

 

Vertragsdaten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beitrag für den 
Pensionsplan 

 
• Tarif: „Kollektiv-Spezial“  
• Tarifvariante: „Top“ 
• Status: Altersrentner 
• Leistungen: - sofortbeginnende Altersrente - inkl. Anwart-

schaft auf Witwen-/Witwerrente in Höhe von 60 % 
• Vertragsbeginn: 01.01.2023 
• Beitragszahlweise: einmalig 
• Rentenzahlweise: monatlich 1.000 EUR 
• Rentensteigerung: 1,0 % 
• Rechnungszins: 2,5 % 
• Sterbetafel: Modifizierte Heubeck 2018 G 
• Anzahl der Begünstigten: 1 
• Risikoprüfung: keine 

Alter Versorgungs-
berechtigter 

Geburtsdatum Geschlecht Geburtsdatum 
Ehegattin 

65 Jahre 01.01.1958 Männlich 01.01.1960 

 

Grundbeitrag 275.978 EUR 

Individuell berechneter 
Risikopuffer 

43.638 EUR 

Beitrag (einmalig) 319.616 EUR 
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Todesfallleistung 

Voraussichtliche 
Todesfallleistung 

 
Das voraussichtliche Todesfallkapital steht zur Verfügung, wenn der 
kollektive Risikoausgleich sich entsprechend den angenommenen 
Rechnungsgrundlagen entwickelt. In diesem Fall entspricht die Todes-
fallleistung dem aktuellen Mindestvermögen zzgl. des vorhandenen 
Vermögens zur Anpassung der laufenden Leistungen. 
 

Mindesttodesfallleistung 

 
Unabhängig von der Entwicklung des Risikokollektivs steht im Todes-
fall das Mindestvermögen, abzüglich des Anteils der als Risikovermö-
gen an das Kollektiv vererbt wird, zur Verfügung. Dieser Betrag kann 
daher als Mindesttodesfallleistung bezeichnet werden. 
 

Rückdeckungsversicherungen 

Übernahme bestehender 
Rückdeckungsversiche-
rungen 

Bestehende Rückdeckungsversicherungen können während der An-
wartschaft nach individueller Prüfung in den Pensionsplan 11 einge-
bracht werden, sofern sie folgende Voraussetzungen erfüllen: 

• Aktivwert > 150.000 EUR 

• Restlaufzeit <= 7 Jahre 

• Kapitalisierbar zum Rentenbeginn 

• Keine Hinterbliebenenrentenzusatzversicherung 

• Sicherungsvermögensfähig 

Neben der Rückdeckungsversicherung müssen 20 % des Einlösebei-
trags in bar erbracht werden. Die Rückdeckungs-versicherung wird 
zum Rentenbeginn kapitalisiert, die Ablaufleistung geht dann in die 
PP11-Kapitalanlage ein. Für die Übernahme sind individuelle Kosten 
festgelegt. 

 

Dieser Produktsteckbrief ist eine Zusammenstellung der wichtigsten Tarifmerkmale für die Deutsche Bank und gilt 
für das Neugeschäft. Er erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit und ist nicht als rechtlich bindendes Dokument 
für Kunden gedacht. Das Dokument ist ausschließlich zur internen Verwendung, nicht aber zur Werbung und 
Weitergabe an Kunden vorgesehen. 


